
Informationen für Eltern 
intergeschlechtlich geborener Kinder

Schön, dass du da bist!
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Liebe Eltern,

schön, dass Ihr Kind da ist! Als Oberbürgermeister freue ich mich, Ihr Kind in unserer 
Stadtgesellschaft begrüßen zu dürfen!

Ihr Kind ist einzigartig, wie jedes Kind, und ihr Kind ist intergeschlechtlich geboren.  

Damit stehen Sie als Eltern vor besonderen Herausforderungen, zusätzlich zu denen, die alle 
Eltern betreffen. 

Sie fragen sich vielleicht, ob Sie etwas unternehmen müssen. Sie fragen sich vielleicht, was die 
Zukunft für Ihr Kind bringen mag und ob Ihr Kind so akzeptiert werden wird, wie es ist.

In München sind alle Kinder willkommen – so, wie sie sind. Jedes Kind hat das Recht auf Unver­
sehrtheit, auf ein selbstbestimmtes und diskriminierungsfreies Leben. Jedes Kind soll gute 
Bedingungen haben, um gesund aufzuwachsen und sich zu entfalten. Die Aufgabe der Stadt ist 
es, für diese guten Bedingungen zu sorgen. 

Mit diesem Informationsflyer möchten wir Ihnen zeigen: Ihr Kind ist willkommen, Sie als Eltern 
haben unsere Unterstützung. Wir möchten Ihnen auch erste Hinweise zu den nächsten Schritten 
und Informationsmöglichkeiten geben. Auch möchten wir Ihnen ein Willkommenspaket anbie­
ten, welches Sie mit diesem Flyer erhalten oder anfordern können.

Bei Ihrem weiteren Weg zusammen mit Ihrem Kind, können Sie sich auf die Angebote der Stadt 
verlassen und diese gerne nutzen. 

Wir wünschen Ihnen und Ihrem Kind alles Gute.

Ihr Dieter Reiter 
Oberbürgermeister

VORWORT

Ich möchte dich inständig bitten
so sehr ich kann,

all dem gegenüber,
was in deinem Herzen ungelöst ist,
geduldig zu sein und zu versuchen,

die Fragen an sich zu lieben,
wie verschlossene Räume,

wie Bücher, die in einer sehr
fremden Sprache geschrieben sind.

Suche jetzt nicht nach den Antworten,
die dir jetzt nicht gegeben werden können,

weil du noch nicht fähig wärst
sie zu leben.

Denn jetzt geht es darum, alles zu leben.
Jetzt lebe die Fragen!

Vielleicht wirst du allmählich,
ohne es zu bemerken

eines fernen Tages
in die Antwort hineinwachsen.

Rainer Maria Rilke
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MEIN KIND IST INTERGESCHLECHTLICH. UND JETZT? 

Geht es meinem Kind gut? Ist es krank, muss es behandelt werden? Welche Namen passen zu einem 
intergeschlechtlich geborenen Kind? In welchem Geschlecht soll mein Kind aufwachsen? Welches 
Geschlecht wird in die Geburtsurkunde eingetragen? Was ist Intergeschlechtlichkeit überhaupt? 
Woher kommt das? Was soll ich meinem Umfeld sagen? Wie wird sich mein Kind entwickeln? Was 
muss ich beachten, was muss ich tun? Welche Möglichkeiten bestehen? Wo finde ich Informationen? 
Wo gibt es Unterstützung? Wen kann ich fragen? 

lichkeit werden unter der medizinischen Diagnose 
„Variante der Geschlechtsentwicklung“ zusam­
mengefasst. Selbsthilfevertretungen interge­
schlechtlicher Menschen bevorzugen die Formu­
lierung Variationen der Geschlechtsmerkmale, 
um deutlich zu machen, dass Intergeschlechtlich­
keit eine eigenständige Geschlechtlichkeit ist und 
mehr als eine medizinische Diagnose. 

Muss mein Kind behandelt werden? 

Intergeschlechtlichkeit braucht – bis auf wenige 
Ausnahmen – keine medizinische Behandlung. 
Geschlechtszuweisende Operationen an interge­
schlechtlichen Kindern sind gesetzlich verboten, 
wenn diese ausschließlich dazu dienen, das 
Geschlecht des Kindes an ein weibliches oder 
männliches Normgeschlecht anzupassen. Denn 
jede Operation ohne medizinische Indikation stellt 
eine Körperverletzung dar. Einige Formen von 
Intergeschlechtlichkeit gehen aber mit körperlichen 
Symptomen einher, die medizinisch behandelt 
werden müssen. 

Wenn Sie gerade erfahren haben, dass ihr Kind intergeschlechtlich geboren ist, dann haben Sie ver­
mutlich viele Fragen. Mit dieser Broschüre wollen wir Ihnen eine erste Orientierung an die Hand geben. 

Das Wichtigste zuerst: 
Sie haben Zeit. Nehmen Sie sich Zeit!

Nicht alle Fragen müssen oder können sofort 
beantwortet werden. Intergeschlechtlichkeit ist 
bis auf sehr wenige Ausnahmen kein medizi­
nischer Notfall. Die meisten intergeschlechtlichen 
Kinder sind gesund. Die wenigen Fälle, in denen 
medizinisch schnell gehandelt werden muss, wer­
den über das Neugeborenen-Screening festge­
stellt und können entsprechend behandelt werden. 
Viele Untersuchungen und Tests, die nach einer 
Diagnose gemacht werden können, haben Zeit. 
Lassen Sie sich beraten. Nehmen Sie sich Zeit – 
für sich und Ihr Kind.

Was bedeutet Intergeschlechtlichkeit? 

Es gibt viele unterschiedliche Formen von Interge­
schlechtlichkeit. Intergeschlechtlich geborene 
Menschen haben körperliche Geschlechtsmerk­
male, die als nicht typisch weiblich oder männlich 
eingeordnet werden. Intergeschlechtlichkeit kann 
die inneren und äußeren Geschlechtsorgane 
betreffen, die Chromosomen und/oder die Hor­
mone. Bei einigen intergeschlechtlichen Menschen 
ist die Intergeschlechtlichkeit bereits bei der 
Geburt sichtbar, bei anderen erst im Laufe ihres 
Lebens, bei manchen wird sie nie sichtbar. Nicht 
alle intergeschlechtlichen Menschen wissen, dass 
ihr Körper intergeschlechtlich ist. Menschen mit 
intergeschlechtlichen Körpern leben als Männer, 
als Frauen, als intergeschlechtliche oder nicht-
binäre Menschen. Manche gehen mit ihrer Interge­
schlechtlichkeit offen um, andere nicht. Viele der 
unterschiedlichen Formen von Intergeschlecht­

Sie sind nicht allein – bleiben Sie 
nicht allein! 

Die Schätzungen, wie viele intergeschlecht­
liche Menschen es gibt, sind unterschied­
lich. Manche gehen davon aus, dass ein Kind 
von 500 Neugeborenen intergeschlecht­
lich auf die Welt kommt, andere gehen von 
1 zu 2.000 oder sogar von 1 zu 4.500 aus. 
Die Weltgesundheitsorganisation schätzt, 
dass 1,7 Prozent der Menschen interge­
schlechtlich sind. Der Verein Intergeschlecht­
liche Menschen e.V. geht davon aus, dass 
in Deutschland etwa 200.000 interge­
schlechtliche Menschen leben.

Unabhängig davon wie viele Menschen 
genau intergeschlechtlich sind – Sie sind 
nicht allein. Es gibt intergeschlechtliche 
Menschen, es gibt Beratungsstellen, es gibt 
Selbsthilfeorganisationen, Peer-to-Peer-
Beratungen und andere Eltern mit interge­
schlechtlichen Kindern. Suchen Sie Kontakt 
und suchen Sie Unterstützung, Adressen 
und Anlaufstellen finden Sie am Ende die­
ser Broschüre.
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§
RECHTLICHE GRUNDLAGEN

Personenstandsgesetz

In Deutschland gibt es seit 2018 vier Möglich­
keiten, Geschlecht zu erfassen: weiblich, 
männlich, divers, ohne Angabe: 

„Kann das Kind weder dem weiblichen noch dem 
männlichen Geschlecht zugeordnet werden, so kann 
der Personenstandsfall auch ohne eine solche Angabe 
oder mit der Angabe „divers“ in das Geburtenregister 
eingetragen werden.“ 
(§ 22 Abs. 3 Personenstandsgesetz, PStG)

Intergeschlechtliche Menschen können also einen 
männlichen, weiblichen, diversen oder offenen 
Geschlechtseintrag haben. Als Eltern eines inter­
geschlechtlich geborenen Kindes haben Sie auch 
die Möglichkeit, die Geschlechtsangabe offen zu 
lassen und bei Bedarf erst sehr viel später einen 
Geschlechtseintrag vornehmen zu lassen. Auch 
eine Änderung des Geschlechtseintrages oder eine 
Berichtigung des Eintrages ist möglich, wenn Sie 
feststellen, dass der Eintrag des Geschlechts im 
Personenstandsregister nicht dem Willen Ihres 
Kindes entspricht.

Gesetz zum Schutz von Kindern mit 
Varianten der Geschlechtsentwicklung

Geschlechtszuweisende Operationen und 
Behandlungen an intergeschlechtlichen Kindern 
können schwere – zum Teil lebenslange – körper­
liche und seelische Belastungen und Traumata zur 
Folge haben. Seit 2021 gibt es in Deutschland 
deshalb ein Gesetz, das geschlechtszuweisende 
Operationen an intergeschlechtlichen Kindern 
verbietet, wenn diese ausschließlich dazu dienen, 
das Geschlecht des Kindes an ein weibliches oder 
männliches Normgeschlecht anzupassen. Mit 
diesem Gesetz soll das Recht auf körperliche und 
seelische Unversehrtheit von intergeschlecht­
lichen Kindern sichergestellt werden. 

Erste Schritte

• �Lassen Sie sich nicht unter Druck setzen. 
Sie dürfen sich Zeit nehmen. 

• �Sie müssen mit Ihren Fragen nicht allein 
bleiben. Es gibt Unterstützungsangebote, 
Selbsthilfegruppen und Beratungsstellen, 
die Sie nutzen können (siehe folgende Seiten).

• �Informieren Sie sich über Interge­
schlechtlichkeit. Es gibt viele Bücher, 
Videos, Broschüren zum Thema. 

• �Die ersten Wochen und Monate nach der 
Geburt sind eine besondere Zeit. Die Inter­
geschlechtlichkeit Ihres Kindes ist nur eines 
von vielen neuen, schönen, besonderen 
und herausfordernden Themen und Aufga­
ben. Versuchen Sie diese Zeit zu genießen.

In welchem Geschlecht soll mein Kind 
leben? 

Es gibt nicht den einen richtigen oder falschen 
Weg. In welchem Geschlecht Ihr Kind später 
leben möchte, kann irgendwann nur Ihr Kind 
selbst beantworten. 

Unabhängig davon, ob Sie sich entscheiden Ihr 
Kind geschlechtsoffen, intergeschlechtlich, als 
Mädchen oder als Junge aufwachsen zu lassen – 
die Entscheidung, die Sie jetzt für Ihr Kind treffen, 
ist keine endgültige Entscheidung. Dennoch ist 
es sinnvoll, wenn Sie sich für diese Fragen Zeit 
nehmen und sich mit vertrauten Personen, Fach- 
und/oder Peer-Beratungsstellen austauschen. 
Ein Austausch mit Beratungsstellen kann auch 
hilfreich sein in Bezug auf die Namenswahl. 

Wie erkläre ich es meinem Umfeld? 

Die Entscheidung, wie offen Sie mit der Interge­
schlechtlichkeit Ihres Kindes umgehen, muss zu 
Ihnen, Ihrem Kind und Ihrem Umfeld passen. Je 
nachdem wie Sie sich entscheiden, werden Sie 
unterschiedlichen Herausforderungen begegnen. 
Unabhängig davon wie offen Sie mit der Interge­
schlechtlichkeit Ihres Kindes umgehen – Sie und 
auch Ihr Kind haben ein Recht auf Privatsphäre. 
Sie müssen nicht alle Fragen von allen Menschen 
beantworten. 

Jeder Mensch kommt mit einem 
Geschlecht auf die Welt und das 
ist sein eigenes.

Lucie Veith
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Beratung und Selbsthilfe zum Themen­
bereich Intergeschlechtlichkeit

Trans*Inter*Beratungsstelle München 
www.trans-inter-beratungsstelle.de 
Lindwurmstr. 71 (Mittelbau), 80337 München 
E-Mail: info@trans-inter-beratungsstelle.de 
Telefon: 089 54 333-130

Bundesweite Peer-Beratung für Eltern  
(intergeschlechtlicher Kinder)  
Intergeschlechtliche Menschen e.V.
Slebuschstieg 6, 20537 Hamburg
E-Mail: peerberatung@im-ev.de
Telefon: 0170 70 90 385

Inter*Peerberatungsvermittlungsstelle
E-Mail: peerberatung@im-ev.de 
Telefon: 0170 70 90 385

Internationale Vereinigung Intergeschlechtlicher 
Menschen – OII Germany e.V., IVIM – OII Germany 
https://oiigermany.org/ 
Bürogemeinschaft, Naunynstr. 30, 10997 Berlin 
E-Mail: beratung@oiigermany.org

Fach- und Beratungsstelle Regenbogenfamilien 
www.regenbogenfamilien-muenchen.de 
Saarstraße 5/II, 80797 München 
E-Mail: info@regenbogenfamilien-muenchen.de 
Telefon: 089 46 22 46 06

Diese Broschüre ist Teil eines Willkommenspakets für neugeborene 
intergeschlechtliche Kinder und ihre Eltern 

Sie können das Paket anfordern bei der Koordinierungsstelle zur Gleichstellung von LGBTIQ*:
E-Mail: kgl@muenchen.de, Tel.: 089 233 255 33

Dem Willkommenspaket liegen bei 

Broschüren:

• �Wenn das Erscheinungsbild Ihres Kindes in 
kein Geschlecht zu passen scheint … 
Eine Broschüre für Eltern von Eltern.

https://interfamilien.de 

• �Peerberatung für intergeschlechtliche Menschen/ 
Menschen mit DSD bzw. Varianten der 
Geschlechtsentwicklung und deren Angehörige, 
Intergeschlechtliche Menschen e.V.

https://im-ev.de/wp-content/uploads/2021/08/ 
Faltblatt-Peerberatung-IMeV-2021.pdf 

• �Inter*, Information, Beratung, Fortbildung, 
Trans*Inter*Beratungsstelle München.

https://www.trans-inter-beratungsstelle.de 

• �Inter* Perspektiven, TransInterQueer e.V.

ANLAUFSTELLEN/BERATUNG/INFORMATION 

Anlaufstellen und Beratung zu fachlichen 
Fragen zu Gleichstellung und Geschlecht 

Koordinierungsstelle zur Gleichstellung von LGBTIQ*

www.muenchen.de/lgbti 
E-Mail: kgl@muenchen.de 
Telefon: 089 233 255 33

Gleichstellungsstelle für Frauen der 
Landeshauptstadt München 
www.muenchen.de/gst 
E-Mail: gst@muenchen.de 
Telefon: 089 233 924 65

Anlaufstellen zu weiteren sozialen und 
familiären Fragen 

Bezirkssozialarbeit (der kommunale Sozialdienst 
der Stadt München in den Münchner Sozialbürger­
häusern und der Abteilung Wohnungslosenhilfe 
und Prävention) 
www.muenchen.de/sbh 
Telefon: 089 233 968 33 
(Servicetelefon des Sozialreferats) 

Erziehungsberatungsstellen 
https://erziehungsberatung-muenchen.de

Buch: 

�Kai Cheng Thom: Von den Sternen am Himmel  
zu den Fischen im Meer. Ein Bilderbuch für 
Kinder und Erwachsene. 

• �Wissen. Beratung. Selbsthilfe. Rechte.  
Wissen, Beratung, Selbsthilfe und Rechte für 
intergeschlechtlich geborene Menschen, ihre 
Familien und Angehörigen sowie ihr weiteres 
Umfeld, Intergeschlechtliche Menschen e.V.

https://im-ev.de/wp-content/uploads/2021/06/ 
Broschuere_IMeV_web.pdf 

• �Wissen. Beratung. Selbst·hilfe. Rechte. 
Alle wichtigen Informationen für inter* Menschen 
und ihre Familien in leichter Sprache.

https://im-ev.de/wp-content/uploads/2022/03/ 
Broschuere_Leichte_Sprache_web.pdf  

• �Faltblätter für die hausärztliche Praxis: 
Intergeschlechtlichkeit-Varianten der 
Geschlechtsentwicklung
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NOTIZEN



Herausgegeben von:
Koordinierungsstelle zur Gleichstellung von LGBTIQ*, 
Gleichstellungsstelle für Frauen, Sozialreferat/Stadtjugend-
amt, Gesundheitsreferat der Landeshauptstadt München

Diese Broschüre ist eine Maßnahme im Rahmen des 
Münchner Aktionsplans gegen geschlechtsspezifische 
Gewalt: https://gleichberechtigung-schuetzt-vor-gewalt.de/
aktionsplan 

Wir danken Intergeschlechtliche Menschen e.V. und  
Lucie Veith für die fachliche Beratung und Unterstützung.

Gefördert von der Münchner 
Regenbogen-Stiftung 


